
 

 

Landesarbeitsgemeinschaft  
sektorenübergreifende Qualitätssicherung 
Sachsen-Anhalt (LAG sQS) 
- die Landesgeschäftsstelle - 

 
 
Aussetzung des QS-Verfahrens Ambulant erworbene Pneumonie (CAP) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Zuge der Weiterentwicklung der datengestützten gesetzlichen Qualitätssicherung und derer 

QS-Verfahren setzt der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) sein Vorhaben fort, die 

datengestützte Qualitätssicherung für Arztpraxen und Krankenhäuser zielgenauer und 

bürokratieärmer aufzustellen.  

Aus diesem Grund wird die Datenerfassung im QS-Verfahren Ambulant erworbene 

Pneumonie (CAP) für das Erfassungsjahr (EJ) 2026 ausgesetzt. Ziel ist die Reduzierung von 

Indikatoren und Kennzahlen zum Erfassen von Behandlungsdaten. 

 

Für Leistungserbringer heißt das konkret, dass im EJ 2026 keine QS-Daten erhoben und an 

die Datenannahmestelle übermittelt werden müssen. Ebenso entfällt ein potenzielles 

Stellungnahmeverfahren für das Auswertungsjahr (AJ) 2027. 

 

 

Es grüßt Sie freundlich 

Das Team der Geschäftsstelle der LAG Sachsen-Anhalt 

Landesgeschäftsstelle der LAG sQS  
Ärztekammer S-A PSF 1561· 39005 Magdeburg 

  
 

Bearbeiter: Frau Dr. med. Wolf 
Telefon: 0391 6054-7950 
Telefax: 0391 6054-7951 
E-Mail: sqs@aeksa.de 
 

 
 

Magdeburg, 07.11.2025 

 

  

An alle Leistungserbringer 

 


